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81. Jahrgang 


Offiziers⸗Pulſch in Spanien 

Aufruhr in Madrid — Haftbefehl gegen König Alfons — Ernſte Lage 

m Sevilla — Die Regierung wußte von dem Putſch — Der Putſch 
niedergeſchlagen — Ruhe in Madrid 


bug erde 15. Am Mittwoch, um 4 Uhr, verſuchten gleiche | hat die Regierung in der Stadt Madrid ſelbſt überall die 
| etwa 50 bis 60 Leute, darunter einige Militärs, Ruhe und Ordnung wieder hergeſtellt. Die Zahl der bei 
8 Arigauptpoſtgebäude, weitere 100 Leute in das | den Straßenkämpfen ums Leben gekommenen Aufſtändiſchen und 
o i %% t nit erium und eine dritte Gruppe in die | Negierungsjoldaten ſoll ſich auf fünf belaufen. Eine Reihe 
kebänd eidirektion einzudringen. Die in dem Poſt⸗ anderer wurde zum Teil ſchwer verletzt. 
dun liegende Gendarmerie konnte die Eindringenden Um den Eindruck der Mißbilligung des Aufſtandes auch von 
Spät 9 Eintreffen von Verſtärtung zurückſchlagen. | jeiten der Zivilbevölkerung zu verſtärken, hat die 
diieg, wurden 40 Mann feſtgenommen. inter dem Sicherheitspolizei die Gewerkſchaften zu einer Kund⸗ 
Iemtiniſterium kam es zu einer heftigen Schießerei, bei [gebung veranlaßt. Ein großer Teil der Arbeiter zog in den 
Y Schüſſe gewechſelt wurden. Der Anſturm auf die | Vormittagsſtunden in geſchloſſenem Zuge mit republika⸗ 
wurde mit Maſchinengewehren zurüdges | niihen und roten Fahnen durch die Straßen der Stadt. 
N n. Kleine Tanks fuhren ſpäter vor den genann⸗ Einige Arbeiter drangen dabei in ein Offizierskaſin o 
äuden auf. Der Poltzeidirektor erklärt, daß es ſich | ein und ſchlugen die dort anweſenden aktiven Offiziere 
Her wegung gegen die Republit gehandelt | zu Boden. Die republikaniſche Garde ſtellte ſchließlich die 
ol r Aufruhr ſei jedoch gänzlich mißglückt. Der Auf⸗ Ruhe wieder her. 
et 5 Tote, und zwar einen Unteroffizier, 3 Soldaten 
einen Ziviliſten gefordert haben. Verhaftet wurden Haftbefehl gegen Alfons 
Dur General, mehrere Offiziere, ſowie der und Ferdinand von Bayern 
ann,, mar ni | „Rede. Der parfameniariige „Anterlugungsns 
n hatte die Polizei einige Fingerzeige erhalten In | Bub“ für politiſche und  adminiltrative Verantwortlich 
auptſtraße wurde noch nach 5 Uhr geſchoſſen. In — keiten des alten „Regimes“ verfügten die Ausſtellung von 
en Stadtteilen hörte man noch bis nach 7 Uhr Schüſſe Haftbefehlen gegen König Alfons, den Infa n⸗ 
„Die Auſſtändiſchen zogen ſich dann in die Umgebung 
adrid zurück. 


i Nadeip, Unter Führung des ehemaligen Oberbefehls⸗ 
Ober Guardia f 
1 erkommandiere 
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ivil, des Generals San Jurjo, der 
nder der Zollwache iſt, iſt in Sevilla 


lem luſiens Hauptſtadt bereits ſeit Mittwoch früh in Berlin. Reichspräſident von Hindenburg iſt heute früh 
t um 13 f ruhe befindet. Die ſpaniſche Regierung | mit dem ſahrplanmüßigen Zuge aus Neudeck in Berlin 
ii Uhr ein njanterieregiment von Madrid in eingetroffen, In ſeiner Begleitung befanden fin ſein 
uh en und Kraftwagen nach Sevilla entſandt. Ein [Sohn Oberſt von Hindenburg, deſſen Familie in Neudeck 
e Aufſtändiſchen, die Garniſon von Jerez auf verblieb, und Oberregierungsrat von Riedel, 
Ni 1 1 rar e e vr Nachdem der Reichspräſident in Berlin eingetroffen tft, 
Dergeigia ar "und erklärt daß ſſe auf 1 die haben die Verhandlungen über eine Umbildung der Reichs⸗ 
Ne ihrer Tru ER baue 3 B ſie f regierung begonnen. Der Reichskanzler hat bereits am Diens⸗ 
r Sisher ſind 9 3 Generäle verhaftet tag abend mit dem RNeichswehrminiſter, der Ende voriger Woche 
N. Entſcheidend für den weiteren Verlauf der Dinge [eine Besprechung mit Adolf Hitler hatte, Rüdiprade 
in, ob die Regierung ſich in den übrigen Landes- genommen. Am Mittwoch vormittags 11 Uhr begab ſich Herr 
auf Polizei, Heer und Marine wird verlaſſen können.] von Bapen zum Reichepräſtdenten, um ihm über feine Pläne 
eiß vorläufig noch nicht, ob und inwieweit General | Mr Umbildung der Reichsregierung Vortrag zu halten. Um 
0 widr ko außerhalb Andalufiens Anterſtützung fin⸗ ea 7 7 1 Kur Ps 
3 h bung er Kanzler vermutlich den Führer der NS 
pat; 4 Adolf Hitler, ſowie Vertreter der Zentrumspartei 
gg Nach Meldungen, die in den ſpäten Nachmittagsſtun⸗ und der Deutſchnationalen Volkspartei empjan, 
5 abc in Paris eingetroffen jind, hat die ſpaniſche [gen. 
en Gouverneuren der Provinzen Malaga, 2 
and Hel ve Befehl erteilt, Truppen für einen Aeberparkeiliche Präſidialregierung 
zul Sevilla bereit zu halten, wo ſich General Berlin. Das Reichskabinett trat am Mittwoch um 17 Uhr 
erden ro zum Generalgouverneur ausgerufen hat.] zu einer ausgedehnten Sitzung zuſammen, die bis gegen 19,30 
m ſind bereits Truppen aus anderen Provinzen in die [Uhr dauerte. Eine amtliche Mitteilung über die Sitzung bezw. 
zone Sevilla geſchickt worden. Nichtsdeſtoweniger hat | Über die in der Sitzung gefaßten Beſchlüſſe it nichterfolgt. 
. Bewegung bereits auch 1 jr 2 0 5 dach unterrichteten Kreiſen unterſtreicht man immerhin die 
an In Gendarmerie und Bürgerwehr haben ji Genera Tatſache, daß die Entſcheidung ſtärker denn je in der 
a b o angeſchleſen . Hand des Reichspräſidenten liege, der ſeinerſeits an: 
aminiſt in den frühen Nachmittagsſtunden vom ſpaniſchen ] geſichts der geſpannten Lage im Innern wie auch im Hinblick 
niſterium herausgegebenen amtlichen Verlautbarung | auf die Unmöglichkeit parlamentariſcher Mehr⸗ 


Cc ET EEE Kb 


dh, Werden Nationalſozialiſten in die Reichsregierung eintreten? 

cher Staatsminiſter a. D. Frick. Mitte: Reichstagsabgeordneter Gregor Straſſer. Rechts: Oberſt a. D. Hierl. — Die 

eegierung ſcheint eine Umbildung des Kabinetts von Papen zu beabsichtigen, in das mehrere nationalſozialiſtiſche Führer 
i als Reichsminiſter aufgenommen werden ſollen. 


N 


| 


ten Ferdinand von Bayern, den ehemaligen Urs 
beitsminiſter der Diktatur und andere Perſönlichkeiken. Die 
Verfügung ſteht mit den Vorgängen in Madrid am Mitt⸗ 
woch früh in keinerlei Zuſammenhang, ſondern bezieht ſich 
auf eine Eiſenbahnangelegenheit, bei der große Schiebun⸗ 
gen vorgekommen ſein ſollen. 

In Madrid ſind im Zuſammenhang mit dem mißglück⸗ 
ten Putſchverſuch über 200 Perſonen verhaftet worden 


Verbot aller monarchiſtiſchen Blätter 

Madrid. Die Regierung verbot das Erſcheinen ſämtlicher 
ſechs Madrider Rechtszeitungen. Das Verbot wird ſicher 
auch auf die Provinz ausgedehnt werden. In Madrid joll die 
Zahl der Todesopfer jetzt acht betragen. Dazu 20 Ver⸗ 
wundete. Infanterie, Artillerie, die Fliegertruppe und die 
Kriegsmarine werden gegen die Aufſtändiſchen von Sevilla 
eingeſetzt. 

In der heutigen Parlamentsſitzung erklärte der Miniſter⸗ 
präſident, die Regierung habe gewußt, daß ſich etwas vor⸗ 
bereite, doch habe ſie aus Grundſatz erſt eingegriffen, als der 
Putſch unmittelbar bevorſtand. San Jurjo habe noch 
am Dienstag in Madrid geweilt. Wenn er jetzt erkläre, nur 
gegen die Regierung und nicht gegen die Republik 
zu kämpfen, ſei dies un wahr. Die Geduld und die Lang⸗ 
mut der Regierung hätten nun ein Ende. Das Geſetz werde mit 
voller Strenge angewandt werden. 

Dann trat die Kammer in die Tagesordnung ein. 

Gegen Abend fanden zahlreiche republikaniſche Straßen⸗ 
kundgebungen, hauptſächlich von Arbeitern, in Madrid ſtatt. 


bene debe n en, Verhandlungen über die Regierungsumbildung 
in deutſch land 


eiern angebrochen, dem fid Der Reichskanzler bei Hindenburg — Wird Hitler Reichskanzler? 


heitsbildungen nach wie vor auf eine überpartei⸗ 
liche Präſidialregierung Wert legt. Die nachfolgen⸗ 
den Verhandlungen des Reichskanzlers mit den Parteien werden 
daher auch in dieſer Richtung liegen. 

Noch für Mittwoch abend hat Reichskanzler von Papen 
den deutſchnationalen Parteiführer Dr. Hugenberg zu einer 
Beſprechung gebeten. Donnerstag nachmittag empfängt der 
Reichskanzler die Zentrumsabgeordneten Dr. Joos und 
Staatspräſident Boltz. Adolf Hitler weilte am Mittwoch 
noch nicht in Berlin. Die Verhandlungen des Reichskanzler mit 
dem Führer der NEDAP erwartet man für Freitag vormittag. 


Kombinationen 
über die künftige Reichsregierung 


Berlin. Ueber das Ergebnis der Beſprechung des Reichs⸗ 
präſidenten mit dem Reichskanzler werden in der Berliner 
Preſſe die verſchiedenſten Meinungen geäußert. Man nimmt an, 
daß eine Neubildung der Reichsregierung erfolgen wird, mit 
Adolf Hitler als Reichskanzler. Dieſer Kombination 
zu Folge würde Reichskanzler von Papen Außenminiſter und 
Vizekanzler, Gregor Straßer Reichsinnenminiſter und 
Goering möglicherweiſe Reichsverkehrsminiſter werden. Die 
übrigen Reſſorts würden in den Händen der bisherigen Ka⸗ 
binettsmitglieder bleiben. Reichsaußenminiſter von Neu- 
rath ſoll wieder Botſchafter in London werden und Reichs- 
innenminiſter von Gayl Oberpräſident von Oſtpreußen. Von 
amtlicher Seite können dieſe Kombinationen noch in keiner 
Weiſe beſtätigt werden. Eine Entſcheidung in dem einen oder 
dem anderen Sinne iſt jedenfalls noch nicht gefallen. 

Entgegen den Gerüchten von Mittwoch vormittag werden 
am heutigen Mittwoch vorausſichtlich keine Parteiführer 
mehr empfangen werden, weder vom Reichspräſidenten noch 
vom Kanzler. Herr von Papen wird, wie verlautet, am Don⸗ 
nerstag zunächſt Führer der Zentrumspartei (porausſichtlich 
Joos und Stegerwald) empfangen, anſcheinend, um ſich 
der Zuſtimmung dieſer Partei zu der Um⸗ bezw. Neubildung 
des Reichskabinetts zu vergewiſſern. Anſchließend dürften 
Hitler und Hugenberg beim Kanzler vorſprechen. 


Eine neue Note an Bolivien 


10 Tote in La Paz. 

Buenos Aires. Die neutralen Mächte haben eine neue 
Note über die Durchführung des Waffenſtillſtandes an 
Bolivien geſandt. Obwohl der Inhalt amtlich noch nicht be⸗ 
kannt gegeben iſt, heißt es, daß ſich die Neutralen mit der Ber 
dingung einverſtanden erklärt haben ſollen, daß Bolivien 3 der 
genommenen paraguayaniihen Forts im Gran Chaco 
bis auf weiteres beſetzt halten darf. Im Gran Chaco iſt es 
noch zu kleineren Gefechten gekommen, aber im allgemeinen it 
die Lage jetzt weſentlich ruhiger. Bei den Kundgebungen der 
Arbeiter und Studenten in La Paz für und gegen den Krieg 
wurden etwa 10 Perſonen getötet, 


Neues deulſch⸗polniſches Schiedsgericht 

Aeber die Auslegung des polniſchen Verzichtes auf die 
Liquidation deutſchen Grundbeſitzes, wie fie in dem deutſch⸗ 
polniſchen Vertrag vom 31. Oktober 1929 vereinbart war, 


ſchweben zwiſchen den beiden Staaten Meinungsverſchieden⸗ 


heiten, Zur Beflegung der ene e ee ſoll 
nun ein Schiedsgericht zuſammentreten, das aus einem Ver⸗ 
ttetet Deutſchlands, einem Vertretet Polens und einem 
von dieſen beiden zu ernennenden neutralen Juriſten zu⸗ 
ſammengeſetzt wird. Als deutſcher Vertreter für dieſes 
Schiedsgericht iſt jetzt Landgerichtspräſident Schneider, 
Beuthen, berufen worden, £ 


Japan über Stimfons Erklärungen 
Hart verſtimmt 


Tokio. Die Erklärungen Stimſons über den 
Kellogg⸗Vertrag haben in Paper ſchen Regierungs⸗ 
kreiſen ſtark verſtimmt. Der ſapaniſche Votſchafter in 
Waſhington iſt zunächſt beauftragt worden, den genauen 
Wortlaut der Stimſon⸗Rede mit Erläuterungen nach Tokio 
zu übermitteln. 

In amtlichen japaniſchen Kreiſen wird darauf hinge⸗ 
wieſen, daß die gegen Japan gezeigte Feindſeligkeit zu 
einer Ve rſteifung der Haltung Japans führen müſſe, 
das dann ohne Rückſicht auf die öffentliche Meinung der 
Welt ſeine Ziele verfolgen werde. Hierbei werde die 
öffentliche Meinung in Japan die Regierung unterſtützen. 
In verantmortlichen Kreiſen wird ferner die Anſicht ausge⸗ 
ſprochen, daß Japan ſofort den Staat Manſchukuo de 
jure anerkennen werde, falls der Mandſchureiausſchuß des 
Völkerbundes einen für Japan ungünſtigen Bericht 
erſtatten werde. 


Schwierige Regierungsbildung 
in Rumänien 
Vajda Wojwod zurückgetreten. — Maniu lehnt ab. 
Bukareſt. Die Regierung Vajda Wojwod hat am Mitt⸗ 
woch ihren Auftrag, Wahlen auszuſchreiben, als beendet er⸗ 
klärt und iſt zurückgetreten. Der König berief den national⸗ 
zaroniſtiſchen Führer Man iu ins Schloß, der aber endgültig 
ablehnte, ein Kabinett zu bilden. Darauf hat der König 
wiederum Vajda Wojwod mit der Kabinettsbildung des 
auftragt, der den Auftrag auch annahm. Die Weigerung Ma⸗ 
nius hat großes Aufſehen erregt, weil ſich trotz der lang an⸗ 
dauernden Verhandlungen die zwiſchen Maniu und der Krone 
beſtehenden gegenſätzlichen Anſchauungen anſcheinend nicht 
haben überbriden loſſen. 


Der polnische Export bedeutend geſtiegen 


Die N CH ade Polens und der Freien Stadt 
Danzig weiſt im Juli nach den Angaben des Statiſtiſchen 
Hauptamtes eine Ausfuhr von 1094455 Tonnen im Werte 
von 81 120 000 Zloty und eine Einfuhr von 140 634 Tonnen 
im Werte von 68 950 000 Zloty auf. Im Vergleich zum 
Monat Juni iſt die Ausfuhr im Juli um 3616 000 Zloty 
geſtiegen, während die Einfuhr um 3 046 000 Zloty zurück⸗ 
gegangen iſt. 


. 29 Tote und 69 Berlette 
bei dem Eiſenbahnunglück im Kaukaſus 
Moskau (über Kowno). Zu dem Eiſenbahnunglück bei 
aku im Kaukaſus wird am Mittwoch ſowjetamtlich mitge⸗ 
teilt, daß bei dieſem Zugzuſammenſtoß 29 Menſchen ums Le⸗ 
ben gekommen ſind und weitere 69 zum Teil ſchwer verletzt 
wurden. Drei Eiſenbahnbeamte, die ihre Pflichten gröblich 

verletzt haben, wurden von der OPu verhaftet. 


Exploſion in einer engliſchen 
Marinemunitionsfabrik 


London. In der Marinemunitionsfabrik von Holton 
Heath, in der Nähe von Wareham, ereignete ſich am Mitt⸗ 
woch eine ſtarke Exploſion, die mehrere Kilometer weit ge⸗ 
hört wurde. Einer der Schuppen, in denen Nitro⸗Glyzerin⸗ 
Pulver gepreßt wurde, wurde vollſtändig zerſtört. Es wurde 
jedoch niemand verletzt, obwohl zwei Arbeiter ganz dicht Dei 
dem Schuppen ſtanden. 


— 


der 


EIN FUNK GND FEHLER VON. WOLEGANG. MARKEN 

URHEBER-RECHTSSCHUTZ DURCH VERLAG OSKAR MEISTER, WERDAU 
(16. Fortſetzung.) 

Ueberall, wo Aufnahmeapparate ſtanden, ſtaute ſich die 

Menge und ſtaunte über die Klarheit der Bilder und die 

glänzende Uebereinſtimmung zwiſchen Ton und Bild. 0 

Rainer Markgraf war der erſte Sprecher bei einer Bild⸗ 
übertragung, und als ſie ihn ſahen in ſeinem Ernſt, ſeiner 
Schönheit, da wurde das Verhältnis zwiſchen Hörerſchaft und 
Sprecher ein noch innigeres. a 

Die erſte Uebertragung war die Einweihungsfelerlichkeit 
bei Beginn der e en 

Die Spitzen der Behörden waren erſchienen. Eine Rede 
Peg der anderen. / 

ls nächſte een ma der Boxkampf um die 
deutſche Schwergewichtsmeiſterſchaft, der ganz beſonders beim 
ſportlichen Teil der Bevölkerung den denkbar größten Bei⸗ 
. auslöfte, Hier fungierte Horſt Marcellus als Een: 
ein etwas helles Organ klang angenehm jung und gefiel 
gleichermaßen. . 

Wochen der Arbeit, des Schaffens gab es Schulenburg 
kam kaum zur Ruhe. Rainer war ſein Ratgeber in allen 
Dingen. Er gewann, ohne daß er es wollte, einen ſolchen 
Einfluß auf den Intendanten, daß alles ſtaunte 

Doch Schulenburg wußte, daß er gut beraten wurde. 
Rainer hatte immer noch den Kontakt mit dem ſchaffenden 
Volke, die Volksſeele in ihren tiefſten Tiefen war ihm wie 
ein aufgeſchlagenes Buch. Da konnte Schulenburg, der aus 
einem anderen Kreiſe ſtammte und in ihm lebte, trotz aller 
Einfühlungsgabe, über die er unzweifelhaft verfügte, ein⸗ 
ta nicht mit. 5 1 5 

ieſe viele Arbeit, dieſes Kämpfen um neue Ziele brachte 
es auch mit ſich, daß Schulenburgs ſcharfen Augen verborgen 
blieb, daß der Mann an ſeiner Seite immer herber und ver⸗ 
ſchloſſener wurde. Nur die Arbeit entflammte ihn, in die 
ſtürzte er ſich mil einer grenzenloſen Begeiſterung, und 
wenn er zu den Hörern ſprach — der Bildfunk war nur ab 


REN 


Links: Porträtbüſte von Hugo Preuß, dem verjtorbenen Schöpfer der Reichsverfaſſung. Die Büſte wurde von dem Berling 8 
Vildhauer Max Vallenthin geſchaffen. — Rechts: Das National theater in Weimar, wo die Nationalverſammlung 1019 
Verfaſſung des Deutſchen Reiches beriet. Im Kreis Friedrich Ebert, 

faſſung un terſchrieb. 


Rückkehr der deulſchen Auſtralienflieger 


Berlin. Die deutſchen Flieger Bertram und Klauß⸗ 
man, die zwei Monate lang im auſtraliſchen Buſch vers 
ſchͤllen waren, werden, wie Berliner Blätter aus Surabaya 
melden, mit dem Dampfer nach Europa zurückkehren. Sie 
verfügen nicht über hinreichende Mittel, um die Reiſe mit 
dem Flugzeug zurückzulegen. f 


Seeſteg eingeſtürzt 
40 Menſchen verletzt. 

Rom. In Vietri ſul Mare wurde ein Italiener, der zu 
weit hinausgeſchwommen war und plöglih um Hilfe rief, von 
einigen Fiſchern aus dem Waſſer gezogen, als er ſchon halb 
bewußtlos war. Der dramatiſchen Rettung wohnten etwa 100 
Perſonen auf dem Steg des Seebades bei. Unter dieſer außer⸗ 
ordentlichen Belaſtung brach der Steg zuſammen und der 
größte Teil des Publikums ſtürzte aus beträchtlicher Höhe ins 
Waſſer und auf den Strand. 40 Menſchen wurden verletzt 


Rieſenbrand in Mukden 


Berlin. Nach einer Meldung Berkliner Blätter aus Pe⸗ 
king iſt in Mukden eine rieſige Feuersbrunſt ausgebro⸗ 
chen. Es läuft das Gerücht, daß der Brand von chineſiſchen 
Freiwilligen in Zivil angelegt worden iſt. Wie aus chineſi⸗ 
ſcher Quelle mitgeteilt wird, werden die ſtrategiſch wichtigſten 
Punkte Mukdens von japaniſchen Tanks beſetzt gehalten, die 
die von allen Seiten anſtürmenden chineſiſchen Freiwilligen im 
Schach halten. 

Kleinwohnungs-Ausſtellung 
in Warſchau } 

Die Vorbereitungsarbeiten an dem Gelände der Aus⸗ 
ſtellung billiger Kleinhäuſer, die von der Geſellſchaft für 
Wohnungsreform angeregt und von der Landwirtſchafts⸗ 
bank unterſtützt wird, haben bereits eingeſetzt. Und zwar 
wird ſich das Ausſtellungsgelände in der Nähe von War⸗ 
ſchau an der Bielaner Chauſee befinden. 

22 bautechniſche Firmen haben ſich bereit PH 21 
Häuschen, darunter auch einige gemauerte, hinzuſtellen. 
Sie werden in verſchiedenem Stil und aus verſchiedenem 
Material erbaut ſein. Augenblicklich iſt allerdings erſt 


und zu eingeſchaltet — dann vergaß er alles um ſich, und 
es war ihm, als ſtünde er einer großen Schar guter Freunde 
gegenüber. . 85 

Einer der Herren der Aufſichtsbehörde hatte Schulenbur 
ſchon vorgehalten, daß Rainer zu frei mit der Hörerſchaft 
umgehe, daß er manchmal die unbedingt notwendige Neu⸗ 
tralität des Rundfunks in allen politiſchen Dingen, in kon⸗ 
feſſlonellen und wirtſchaſtlichen Fragen vermiſſen laſſe. 

Schulenburg aber verteidigte Rainer mit aller Be⸗ 
geiſterung. 2 0 b 

„Was wollen Sie? Die Hörerſchaft geht begeiſtert mit, ſie 
iſt aufgerüttelt und fühlt, daß wir anche auszuſchlafen. 
Es muß doch einmal anders werden! Wir können mit dieſer 
e A a unſerer bisherigen Rundfunkprogramme ein⸗ 
ach nicht weiter.“ 

Es kam beinahe zu einer ſcharfen Auseinanderſetzung. 


* * 
* 

„Na, was haben Sie wieder, Doktor?“ ſagte Schulenburg 
zu Seeliger. „Wollen Sie mir auch den Kopf waſchen?“ 

„Kopf waſchen? Hat ſich was! Haben Sie ein ſo ſchlechtes 
Gewiſfen?“ 4 

„Ich habe eben den Dr. Bertelen rausgeſchmiſſen! 

„Vom Verwaltungsrat? Au Backe!“ 

„Bildlich geſprochen natürlich!“ 

„Was wollte er denn?“ 

„Machte Vorhaltungen! Ich bin zu freiheitlich und ſoll den 
Markgraf ſcharf an die Kandare nehmen Er laſſe die ge⸗ 
wohnte und unbedingt erforderliche Neutralität des Rund⸗ 
funks vermiſſen. Was fagen Sie nun?!“ 

„Das war ja zu erwarten! Aber, Herr Intendant, wir 
laſſen uns nicht verblüffen!“ 

„Nee, ich gehe weiter! Morgen ſteht mein Antrag wegen 
der Parlamentsübertragung im Reichstag zur Debatte, Wir 
werden ihnen ſchon beibringen, was der Rundfunk für Auf⸗ 
gaben hat! Setzen Sie ſich och, Doktor!“ 

„Sie find fehr beichäftigt?“ 

„Das bin ich immer! Aber für Sie habe ich Zeit. Bei 
Ihnen iſt es gottlob immer auch was Wichtiges! Stimmt 
es?“ 


„Stimmt! Es iſt wegen Markgraf!“ N 
Schulenburgs Kopf führ blitzſchnell vom Schreibtiſch hoch. 
„Was iſt mit Markgraf?“ 


Zum Verſaſſungstage am 11. Auguſt 


Spannen Sie mi 


Nur wenn er ſpricht, dann ſcheint er alles, was ihn d 
zu Bae 


denn?“ 


die Zi 


zu. Aber es iſt immer beſſer, wenn man private Dinge 
antaſtet. Ich kann kaum mit ihm reden. . 


de Monatsgehalt als Vor 


Leidenſchaften kennt und ein muſterhaftes Leben mit 
Familie führt ... das wundert mich ſehr!“ 


aber ich wage ihn eigentlich nicht auszuſprechen.“ 
glauben, daß die Zſchinſky es iſt, der das Geld zufließt 


keinen Namen dabei erwähnen. Sie haben eine ſo nett 
Herr Intendant. 
„Da tapſe ich! 
Laden Sie i 
ein, da 
es mal. 


f . 
der am 11. Auguſt 1919 als Reichspräsident die 9. 5 


ein 3⸗Zimmer⸗Häuschen im Bau, doch hat das A i 
lungskomitee die erwähnten Firmen verpflichtet, br 
cher Zeit und zwar möglichſt bald an den Bau der un 
Häuſer heranzutreten. 


4 
Seelenmeſſe für General Zagors tt 8 
Warſchau. In der Karmeliterkirche in Warſchau lat 

am 13. Auguſt eine Seelenmeſſe für General Zagorsh "z 

Der General wurde bekanntlich am 6. Auguſt 1927 

Wilna nach Warſchau transportiert und it ſeithet 

ſchollen. 1 

Betrügerban 


SEN 
3 — 


Ein Student als Haupt 
einer 
Warſchau. Eine Betrügerbande injerierte im A 


lat 
ige 
. 


eſorgte das Servierfräulein i nal 
krzewska. In dem Geſchäft, in dem ſie arbeitete, fande! off 
alle Beratungen der Bande ſtatt. Kozbiarski und On 
ſchwalbe wurden verhaftet und die Zakrzewska wurde . 
Polizeiaufſicht geſtellt. Ri 


Den Chef geblendet m 
und ſich felbft ermol 

Warſchau. Auf der Mirowska it ein Kaffee, 
deſſen Beſiger der Atjährige T Nozyca, mit  feineif Mi 
laſſenen Kellner Glaßman in Streit geriet, weil der guy 
wieder aufgenommen werden wollte. Während der Ti 
einanderſetzung goß Glaßman ſeinem ehemaligeſef 0 
Schwefelſäure ins Geſicht. Nen fiel um und Ale! 
zweifelt um Hilfe. Glaßman dagegen flüchtete. of 
Rettungsgeſellſchaft ankam, wurde ſeſtgeſtellt, daß, sel 
beide Augen ausgebrannt waren. Glaßman, der bel uf 
Flucht aus einem Fenſter des 4. Stockwerks ſprang, 
noch ins Spital gebracht, wo er bald darauf ſtarb. 


ge 
* 


Neon und verdienten ſi 


— an 


Hm! Haben Sie noch nichts an ihm bemerkt?“ 5 7 
Schulenburg war beunruhigt. „Nein, was meinen 6 
ch doch nicht auf die Folter.“ let. 
„Er leidet! Er wird jeden Tag herber, in ſich ge 


5 
rn 


was meinen en 
doch 
— 


„Das iſt mir noch nicht aufgefallen. Ja, 


Seeliger ſah gedankenſchwer vor ſich hin. „Sie kennen 
chinſthꝛ⸗ 


„Das keſſe Luder vom Kabarett?“ 

„Ja! Die ſucht ihn auf im rgapan fie klingelt ih 
„Meinen Sie, daß er ein Verhältnis mit ihr pete be 
„Das könnte ich mir eigentlich nicht denken! Ich gloe 0 


„ 
n an. 


eher das Gegenteil. Er haßt die Frau, verabſcheut fie ſich 
habe ihn einmal ihr gegenüber geſehen. Sie unterhielten ler, 
gedämpft im Flur. * 

einen Brief oder Geld. J . %% 
Rainer Markgrafs Geſicht ſah ich. Und in ihm lag nichts! d 
Widerſtreben. . 
gedrückt aus.“ 


ann reichte er ihr etwas, ein Paß 
konnte es nicht jeher: 


ls er dann allein ftand, ſah er müde . 
„Hm! Geltfam! Ehrlich gejagt, ich traue es ihm auch nic 
Sie ſchwiegen eine Weile 5 ein 
„Herr Markgraf hat auch bereits an der Kaſſ e. 


ſchuß. ine 
eltſam! Das iſt ein neues Mae Der Mann, der ee 


en / 
„Ich habe einen Gedanken, einen ganz abſurden Gedanke ER 
„Ich weiß ſchon, was Sie jagen wollen, Dottork 
„Es wäre möglich!“ 
„Ja, was tun wir da? Nichts können wir tun!“ 


„Vielleicht ſprechen Sie einmal mit ihm, nicht direkt; 


Nein, ich habe einen anderen , ö 
pm mal zu ſich ein. Bei einem netten Zuſan E 
wird manchmal ein Menſch offener. Ver ue 
2 (Fortſetzung fol 3 7 


leß und Umgebung 


in 

4, Die 18 jährigen haben fih zur Stammrolle zu melden. 
der Zeit vom 1. bis zum 30. September haben ſich alle 

Jahre 1914 geborenen männlichen Perſonen, unter Vor⸗ 

ung ihres Geburtsſcheines, beim hieſigen Magiſtrat zur 

ütragung in die Stammrolle zu melden. 

Von Mittwoch, den 10., bis 

müſſen alle Verkehrskarten⸗ 

buchſtaben C, D und E ihre Kar⸗ 

agiſtrats zur Erneuerung für das 


85, Vertehrskarten erneuern. 
Theken den 20. Auguſt, 
11 a mit den Anfangs 
Jahr Polizeibüro des 
ahr 1933 einreichen. 
N 1 Von der ſtädtiſchen Hauptkaſſe. Kaſſenrendant Oleſch 
‚einen Urlaub angetteten und wird während dieſer 
* vom Magiſtratsbeamten Müller vertreten. 
au Vom Landratsamt. Landrat Dr. Ja roſz iſt vom Ar⸗ 
eneetebrt und hat die Dienſtgeſchäfte wieder auf⸗ 
n. 


Was alles geſtohlen wird. Es gehört zu den alltäg⸗ 
Erſcheinungen, daß Gärten vollſtündig ausgeplündert 
daten,. Durch die ungewünſchten Beſucher wird dem 
attenbeſitzer nicht nur Schaden durch den Diebſtahl zuge⸗ 
Tae ſondern auch durch das vandaliſche Verhalten der 
er. Einem hieſigen Bienenbeſitzer ſtatteten Diebe nächt⸗ 
„weile ebenfalls einen Beſuch ab. Sie entwendeten ihm 
Autliches Handwerkszeug, welches er wohlverſchloſſen im 
Nenhaus hatte. An die Bienen jelbit ſcheinen fie ſich 
160 ane zu haben, ſonſt wäre ihnen eine empfind⸗ 
exemplariſche Beſtrafung ficher geweſen. 


Die Zeit der Hundstage. In der Zeit der Hundstage 
ander Landmann mit der Einbringung der Ernte alle 
ale doll zu tun. In dieſem Jahre iſt es leider nicht der 
eint, Die in vorigen Wochen niedergegangenen Gewitter 
aduanträchtigen bereits die Einbringung der Ernte und 
Ir 0 in Bahr Woche wird die Erntearbeit wiederum aufs 
. arte gefährdet. Die mehrfachen täglichen Niederſchläge 
des tätigen in großem Maße die Arbeiten und die Güte 
Vet reides. Der Landwirt hofft auf baldiges ſchönes 
na, ter, anderenfalls der Lohn ſeiner ſchweren Arbeit ein 
an geringerer wäre, wie er es ſchon iſt. Im allgemeinen 
hatte mit einer guten Mittelernte zu rechnen. Stellenweiſe 
bent der niedergegangene Hagel die Ernte bis zu 100 Pro⸗ 
gele vernichtet. Wefterer Schaden kann in den niedriger 
as benen Kartoffelanbauflüchen eintreten. Dortſelbſt ſteht 
mr aller bereits in den Gräben, da durch. das An⸗ 
ellen der Weichſel ein größerer Abfluß nicht eintritt. 
Ii Weichſel führt nunmehr Hochwaſſer mit ſich. In dem 
1 ett zwiſchen Lonkau und Schwarzwaſſer iſt das Waſſer 
| f find jedoch Vor⸗ 
um ein Ausufern des Fluſſes nach 
1 indem man Wachen ſeitens des 
8 % 
nenonetionsarbeiten in der Kavallerietrne. Der 
ö trat hat ſich in ſeiner letzten Sitzung mit den dringend 
0 endigen Reparaturarbeiten in der Kaſerne befaßt, die 
bewentum der Stadt iſt. Die vorliegenden Geſuche wurden 
de yigt und vorläufig 2000 Zloty, für die Durchführung 
Arbeiten zur Verfügung geſtellt. 
lanierung von Baugelände. Dem Kaufmann Cyrzyk 
auf fein Anſuchen hin bis auf weiteres die Schuttabfuhr 
Ningplatz übergeben worden. Das Material wird zur 
erung eines Grundſtückes in der Nähe der Pfſaezynka 
8 wendet werden. yo 
N dente rundſtücsvertauf. Die Verhandlungen über den 
uf des Gornikſchen Grundſtückes konnten bisher nicht 
Abſchluß gebracht werden, weil ſich die Bewerber 
AT mit neuen Angeboten überbieten. So iſt der ur⸗ 
Sandee Preie auf Abbruch des Gebäudes don 00 
e bereits auf 6000 Zloty geſtiegen. Es ſteht bisher nicht 
in „wer den Sen e wird. Die Entſcheidung ſoll 
et am Dienstag, den 16. d. Mts., ſtattfindenden 
ug der Stadtverordneten fallen. 


pebanten, In der Cottsmannſtraße werden gegen: 
g die Bürgerfteige in zen gebracht, alsdann will 
ut den Pflaſterungsarbeiten beginnen. Für die Auf⸗ 
ung der Bürgerſteige wird Haldenſchlacke verwendet 
a Die Stadtverwaltung Hat von den vorliegenden 
kungen ortsanſäſſige Firmen berückſichtigt und die Liefe⸗ 
dot 250 Kubikmeter Schlacke zum Preiſe von 2,50 31. 
ikmeter in Auftrag gegeben. Mit den Arbeiten 
N der nächſten Woche begonnen. 
enbabfolgung von Teerkarten. Die Herausgabe von 
N ; von Teer erfolgt nicht mehr im Ma⸗ 
äude, ſondern im’ Eiſenwarengeſchüft Max 
i i auf der Piaſtowska. 
Parr. okrau. Am Sonntag, den 14. d. Mts., 
1 Ermeinde Mokrau ihr Ablaßfeſt. 2 
abe weer Verkehrsunfall in Petrowi. In der Poſt⸗ 
Mannen Retrowitz fanden Fußgänger eine bewußkloſe 
un eis perſon auf, die mit einer ſchweren Kopfverletzung 
zen em Beinbruch in ihrem Blute lag. Die Ermitte⸗ 
Ortaben ergeben daß der Vewußtloſe identiſch iſt mit 
übelnwohner Max Dronia, der von einem Kraft⸗ 
15 
en 


le Dammkrone geſtiegen. Es 
n getroffen, 
keit zu ver 
ſes aufgeſtellt 


feiert die 


berrannt worden iſt. Der rückſichtsloſe Chauffeur 
nicht im geringſten um ſein Opfer gekümmert, ſon⸗ 
dach dem Unfall ſchleunigſt unerkannt davonge⸗ 
Y Der Schwerverletzte wurde ins Spital asked 
1 Genrowitz. Am 22. Auguſt, nachmittags 2 Uhr, wit 
meindebüro Petrowitz die Gemeindejagd des 1. Be⸗ 
N einer Größe von 406 Hektar neu verpachtet. Die 
gur gungen liegen bis zum 16. Auguſt im Gemeinde: 
eee e he aus. „ 
nd, owitz. In die evangeliſche Pfarrkirche iſt ein 
de auch dert worden, um die Opferkäſten zu plündern, 
50 n geleert waren und den Tätern nicht den erhofften 
ch 


Inn bra ten, 


nus der Wojewodſchaft Schlefien 


du * h 
nahmen gegen Entziehung vom Heeresdienft 
Kant Woſewedſchaftsamtsblatt Nr. 26. wird eine Ber 
Va al dung des Innenminiſteriums veröffentlicht, in wel⸗ 
10 5 Perſonen die bisher ihren militäriſchen Verpflich⸗ 
f Enke Stellung zur Muſterung und Einhaltung 

hrt „bern ungsorder zum Heeresdienſt, namentlich aufge⸗ 
(en. In Frage kommen 189 militärpflichtige Per⸗ 
handelt fi um 89 Militärpflichtige des Jahr⸗ 
1, 26 Perſonen des Jahrganges 1910, 7 Militär⸗ 
än des Jahrganges 1909, je 8 männliche Perſonen der 
t 10,908 und 1907, 1 Perſon des Jahrganges 1906, 

I Militärpflichtige des Jahrganges 1905, 14 Per: 


90 


Neuer Kommuniſtenprozeß 
vor dem Kakkowitzer Feriengericht 


Wegen ſtaatsgefährdeter, umſtürzleriſcher Arbeit jollten 
fi am geſtrigen Dienstag vor dem Jeriengeticht Kattowitz 
* 13 Angeklagte verantworten, doch erſchienen nur 
10 Beklagte, da der Neſt ſich mit Erkrankung n 
Den Vorſfitz in dieſer Prozeßſache führte Landrichter Dr. 
Zela, welchem die Richter Dr. Waniek und Mellerowiez 
aſſiſtierten. Vertreter der Anklage war Unterſtaatsanwalt 
Dr. Nowotny. Die Verteidigung übernahmen die Advo⸗ 
katen Dr. Kowal und Dr. Trofanowski. 

Bei den Angeklagten, denen kommuniſtiſche Umtriebe 
zur Laſt gelegt wurden, handelte es ſich um Arbeiter bezw. 
Arbeitsloſe aus Ruda und Liptne, die an den Arbeits⸗ 
ſtätten, ſowie auf Straßen kommaniſtiſcher Propaganda⸗ 
material verteilt und zum Teil in ihren ohnungen aufbe⸗ 
wahrt haben ſollen. Weiter wurde ihnen zur Laſt gelegt, 
Mitglieder der Samoobrona zu jein, die als Beſtandtefl der 
lommuniſtiſchen Partei angeſehen wird. Die Angeklagten 
organijierten ferner laut Anklageakt kommmuniſtiſche Ver⸗ 
ſammlungen und bereiteten durch ihre Tätigkeit den gewalt⸗ 
lamen Umſturz in Polen vor. Einer der Angetlagten, und 
zwar Alexander Lubkowski galt als Redakteur kommuniſti⸗ 
ſcher Zeitungen. Er wurde auch beſchuldigt, unter die Mit⸗ 
glieder der Samoobrona Sprengſtoffmaterial, welches von 
der Grube herrührte, verteilt zu haben. 


onen des Jahrganges 1904, 12 Militärpflichtige des Jahr⸗ 
Langes 1903, ſowie 14 männliche Perſonen der älteren Jahr⸗ 
gänge. Unter den fraglichen Militärpflichtigen befindet ſich 
eine beträchtliche Anzahl aus der Altſtadt Kattowitz und den 
eingemeindeten Stadtteilen. Die Militär⸗ und Polizei⸗ 
organe wurden angewieſen, verſchärftere Kontrollen in den 
Wohnungen und auf den Straßen vorzunehmen und alle 
aufgegrifſenen Perſonen unverzüglich zur Anzeige zu brin⸗ 
nen. Den Drückebergern droht laut den geltenden Beſtim⸗ 
mungen des Militärgeſetzes eine empfindliche Strafe. 


Aebergabe des Exekutionsweſens 
an die Finanzbehörden 
Die Kattowitzer Staroſtei gibt zur Kenntnis, daß auf 
Grund der Verordnung des Miniſterrates vom 25. Juni 
1952 nunmehr ſämtliche Exekutionen, welche bis jetzt auf dem 
Abminiſtrationswege durchgeführt worden ſind, ab 1. Sep⸗ 
lember durch die jeweiligen Finanzämter erledigt werden. 
Es handelt ſich hierbei um Vollſtreckungsſachen innerhalb 
des Kattowitzer Landkreiſes. 


Fuſionierung von zwei Stickſtoffwerken 

In der Bank Goſpodarſtwa Krajowego wurde geſtern 
ein Abkommen zwiſchen den Chorzower Stickſtoffwerken und 
dem „Aſot“ in Jaworzno unterzeichnet, nach dem die Cho⸗ 
rzower Stickſtoffwerle den "lot übernehmen. „Aſot“ 
wurde vor 12 Jahren durch den heutigen Staatspräjidenten 
begründet und gehörte in der letzten Zeit der Bank Goſpo⸗ 
Daritwa Krajowego an. 


Italieniſcher Streik bei Ferrum 

Geſtern iſt in der Ferrumhütte ein italieniſcher Streik 
ausgebrochen. Die Verwaltung hat am 1. d. Mts. nur einen 
Zeil der Löhne ausgezahlt und der Reit ſollte in den näch⸗ 
ſten Tagen zur Auszahlung gelangen. Das iſt bis jetzt nicht 
geſchehen, weshalb geſtern die Arbeiter zwar zur Arbeit er⸗ 
ſchienen ſind, aber nicht gearbeitet haben. Es wurde be: 
ſchloſſen, die Arbeit jo lange nicht aufzunehmen, bis der Reſt 
der Löhne ausgezahlt wird. 0 


2. Lehrgang für Leibesübungen 
Der Deutſche Kulturbund veranſtaltet in der Zeit vom 
16. bis zum 29. Auguſt 1932 einen 2. Lehrgang für Leibes⸗ 
übungen unter der bewährten Leitung von Herrn Turn⸗ 
lehrer Dulawski. Der Kurs ſtrebt theoretiſche und praktiſche 
Schulung an und wird, joweit die praktiſchen Uebungen in 
Frage kommen für männliche und weibliche Teilnehmer ge⸗ 


trennt durchgeführt. Teilnehmen kann jedermann. Die 
Teilnehmergebühr beträgt 5 Zloty. Erwünſcht iſt eine 


berllpg oder mündliche Anmeldung in der Geſchäftsſtelle 
es Deutſchen Kulturbundes, Kattowitz, ul. Marjacka 7. 


„Porzadek“ iſt noch keine Ordnung 

Im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit wird zu 
größeren Prozeſſen zwecks Aufrechterhaltung der Ruhe und 
Ordnung, ſowie Vermeidung von Zwiſchenfällen ein größe⸗ 
res Pol zeiaufgebot herangezogen. Dies trifft vor allem 
auch bei den politiſchen Prozeſſen zu, die gegen Kommuni⸗ 
‚en zum Austrag gelangen. In eriter Linie unterliegt der 
Polizei die Beaufſichtigung der Gefangenen. Um unſicheren 
Elementen den Zugang zum Verhandlungs⸗ bezw. Zuhörer⸗ 
raum zu verwehren, werden beſtimmte Abſperrmaßnahmen 
getroffen. Da die Polizei mit einer gewiſſen Strenge vor⸗ 
geht, ſo kommt es manchmal vor, daß auch die nächſten An⸗ 
gehörigen der Angeklagten lange im Korridor verharren 
müſſen, ehe fie überhaupt reingelaſſen werden. Dieſen Um: 
tan rügte bei der Dienstag⸗Verhandlung im Kommuni⸗ 


tenprozeß während einer Pauſe der im Gerichtsſaal an⸗ 
weſende Redakteur des „7⸗Groſchen-Blattes“, Stanislaus 
Nogaj, der dem anweſenden Gerichtsdiener unverblümt 


jeine Meinung äußerte. Der Zufall wollte es nun, daß 
Gerichtsoberſekretär Mlynaxczyk auf dieſe Unterrebun auf⸗ 
merkſam wurde, welcher ſich bemüßigt fühlte, dem Redak⸗ 
teur die Wage vorzulegen, was es mit ſeinen „Drohungen“ 
für eine Bewandtnis habe, Redakteur Nogaj verbat ſich 
dieſe Einmiſchung, worauf der Oberſekretär es ſich an⸗ 
a von dem dienſttuenden Polizei⸗Oberwachtmeiſter zu 
erwirken, daß der Redakteur in Begleitung eines Polizei⸗ 
beamten den Verhandlungsraum verlaſſen mußte. Re⸗ 
dakteur Nogaj war einſichtsvoll genug, den Ren dr 
raum ſofort zu verlaſſen, um troß Anweſenheit der 270 en 
Polizei keinen Auftritt Peer Erſt im Korridor 
verwahrte er ſich gegen dieſe „Arretierung“ auf beſonde⸗ 
ren Wunſch des eigenwilligen Oberſekretärs. Unſeres Er⸗ 
achtens nach war die Ausweifung des Redakteurs aus dem 
Gerichtssaal keinesfalls am Platze, und dies um ſo weniger, 
als dies durch die Einmif ung des zufällig im Verhand⸗ 
lungsſaal erſcheinenden Ober a e Der an⸗ 
weſende Polizei⸗Oberwachtmeiſter hatte ja doch die Mög⸗ 


Die Angeklagten, die ſich faſt ausnahmslos in Unter⸗ 
ſuchungshaft befinden, beſtritten eine Schuld. Es wurden 
einige Geheimbeamte der Kriminalpolizet gehört, die als 
Zeugen zum Teil belaſtende Auslagen machten. Der Staats⸗ 
anwalt erachkete die Schuld der Beklagten als erwieſen und 
beantragte Beſtrafung wegen umſtürzleriſcher Arbeit, und 
zwar gemäß § 86 des Strafgeſetzes. Der Anklagevertreter 
ſtützte ſich hierbei auch auf das Gutachten des Sachverſtän⸗ 
digen, welcher ausführte, daß die Sambobrona von der kom⸗ 
muniſtiſchen Partei organiſiert wird und aus ihr die ange⸗ 
ſtrebte, rote Armee in Polen hervorgehen ſoll. Aufgabe der 
Samoobrona iſt die Organiſation kommuniſtiſcher Verſamm⸗ 
lungen, Ausübung der Propagandaarbeit durch Verteilung 
von Flugſchriften, Abhaltung von Referaten auf öffentlichen 
Plätzen und in Lokalen, Vornahme tätlicher Attacken auf 
Polizeiorgane u. a. m. Nach nahezu einſtündiger Beratung 
wurde nachmittags gegen 4 Uhr das Urteil bekanntgegeben. 
Es erhielten: Alexander Lubkowski 1 Jahr Gefängnis, fer- 
ner Valentin Wolak, Joſef Kasza, Stanislaus Nabrdalik 
und Thomas Skaletz je 6 Monate Gefängnis bei Anrechnung 
der Unterſuchungshaft. Skaletz galt als Angeber, welcher 
die e in Kentnis ſetzte, gleichwohl aber um ſeine 
Strafe nicht herumkam. Die weiteren Angeklagten kamen 
mangels genügender Schuldbeweiſe frei. 


lichteit, den Redakteur nötigenfalls im Saale ſelbſt um 
ſeine Legitimation anzugehen. Es wäre jedenfalls an der 
Ordnung, wenn in Zukunft derartige ſelbſtherrliche Ueber⸗ 
griffe dieſes Oberſekretärs im Gerichtsgebäude unterblei⸗ 
ben, der für jeden Fall verpflichtet geweſen iſt, ſich vor der 
Einleitung irgendwelcher Maßnahmen an den Gerichtsvor⸗ 
45855 zu wenden, der gerade die Verhandlung zu führen 
ſatte. 


Kattowitz und Umgebung 
6 Er kann das Stehlen nicht laſſen. 


Der Uhrmacher Zygmunt Myszer aus Zloczow tauchte eines 
Tages in Oberſchleſien auf, um, wie jo viele andere aus dem 
galiziſchen Teil unſeres Landes, auf ſchnelle Weiſe ſein Glück 
zu machen. Freilich ging er jeder Arbeltsgelegonheit aus dem 
Wege, wenngleich er immer wieder den Vorwand gebrauchte, 
daß er auf Arbeitsſuche ſei. Er verübte in feiner früheren 
Heimat und auch anderwärts verſchledene Diebſtähle, jo daß er 
größere Freiheitsſtrafen abzubrummen hatte. Auf der ul. Ko⸗ 
chanowskiego in Kattowitz wollte Myszer einen ſchweren Ein⸗ 
bruch verüben, hatte jedoch trotz aller Routine in derartigen 
Dingen das Pech, von der Polizei gefaßt zu werden. Am Mitte 
woch ſtand Myszer vor dem Kattowitzer Gericht, um ſich wegen 
ſeines neuen, kriminellen Vergehens zu verantworten. Weil 
er wußte, daß ihm wegen ſchwerem Rückfalldiebſtahl eine grö⸗ 
ßere Zuchthausſtrafe drohte, fo tat er ſehr reuig. Immer 
wieder verſicherte er dem Richter, daß es das letzte Mal gewe⸗ 
ſen wäre, wo er ſich an fremden Eigentum vergreifen wollte. 
Nie wieder würde ſo etwas geſchehen, umſomehr, als er inzwi⸗ 
ſchen doch Arbeit gefunden hätte. Der Richter legte den Be⸗ 
teuerungen des ſchweren Jungen leinen ſonderlichen Wert bei. 
Weil ſich jedoch der Dieb zu dem Vergehen ohne Umſchwerfe 
bekannte, ſo fanden auch diesmal noch mildernde Umſtände Ve⸗ 
rückſichtigung. Das Urteil lautete auf insgeſamt 6 Monate 
Gefängnis, M. gab ſich mit dieſem Urteil zufrieden, nachdem 
ihn der Richter darüber belehrt hatte, daß ihm 1½ Jahre 
Zuchthaus drohten. 


Von einem Perſonenauto angefahren und verletzt, Von 
einem Perſonenauto wurde der Maximilian Bronia aus Katto⸗ 
witz angefahren und an den Händen und am Kopf erheblich ver⸗ 
letzt. Mittels Auto der Rektungsbereitſchaft wurde der Ver⸗ 
unglückte nach dem Barmherzigen Brilderkloſter in Borutihüg 
überführt. 


Aufgefundene Kindesleiche. In der Hofeinfahrt auf der 
ul. Miczkiewicza 34 in Kattowitz wurde eine Kindesleiche im 
verweſten Zuſtande aufgefunden. Das tote Kind war in 
Zeitungspapier eingewickelt. Es erfolgte die Einlieferung 
in die Leichenhalle des ſtädtiſchen Spitals. Nach der Mutter 
des Kindes wird geſahndet. 


Vereiteltes Betrugsmanöver. Die Kattowitzer Polizei arre⸗ 
tierte wogen verſuchtem Vetrug den 27 jührigen Thecdor Gruszla 
aus Nikolai. G. fälſchte die Unterſchrift eines Kattowitzer 
Väckermeiſters und wollte daraufhin bei der Firma Ernst Ger⸗ 
lich in Kattowitz, ulica Stawowa 16, 2 Kiſten Margarine ‚los 
wie 2 Eimer Marmelade in Empfang nehmen. Er wollte die 
Ware durch einen 13 jährigen Knaben abholen laſſen. Die Firma 
verſtändigte ſich rechtzeitig mit dem Bückermeiſter und fo wurde 
der Schwindel aufgeklärt. Unmittelbar erfolgte die Arre⸗ 
tierung des Gruszfa. 


Einbrüche ohne Ende. Zur Nachtzeit drangen Einbrecher in 
den Laden des Wilhelm Eſther in Nowa⸗Wies ein und entwen⸗ 
deten dort eine größere Menge Kurzwaren im Werte von 3000 
Zloty.“ Die Feſtſtellungen ergaben, daß als Täter der jährige 
Alfred Cichy aus Schwientochlowitz und der 35jährige Konrad 
Oſazin aus Kattowitz in Frage kommen. Einer der Täter und 
zwar Dworaczek iſt inzwiſchen arretiert worden. Die Polizei 
fand auch einen Teil der geſtohlenen Ware bei einem Hehler 
vor. In die Kantine der ſtädtiſchen Markthalle an der 
Piotra Skargi in Kattowitz drangen Diebe mittels Leiter ein. 
Eine vorübergehende Frauensperſon wurde auf die Einbrecher 
auſmerlſam und erſtattete unverzüglich der Polizei Meldung. 
Einer der Einbrecher konnte inzwiſchen in der Perſon des 
ſtädtiſchen Arbeiters Alexander Maciej gefaßt werden, bei dem 
5 Dietriche und ein Betrag von 7,70 Zloty vorgefunden wurden, 
ebenſo auch eine Anzahl Bons. Seine Mithelfer ſind flüchtig. — 
In den Lagerkeller der Ladeninhaberin Lotte Denski in Ligota 
wurde ein Einbruch verübt und von den Dieben eine größere 
Menge Kolonialwarenartikel, jo u. a. Eier, Kaffee, Kakao, Seife, 
30 Doſen Sardinen, 40 Pöckchen Vanille, 700 Würfel Maggi. 
ſewie eine Menge Tabak im Gesamtwert von 1000 Ztoty ge⸗ 
ſtohlen. — Der Kriminalpolizei gelang es indeſſen den Täter zu 
ermitteln, der zum Schaden des Ladeninhabers Julius Berger 
in Kattowitz 58 Tafeln Schokolade entwendete. Es handelt ſich 
um den 18jährigen Waſili Jakob, ohne ſtändigen Wohnſitz, dem 
noch Teilnahme an dem Einbruch in das Reſtaurant Kriſtall 
nachgewieſen werden konnte, wo die Täter mehrere Flaſchen 
Likör entwendeten. \ 


Eichenau. (Ohne Meſſer geht es nicht.) Wegen 
einem Biedaſchacht gerieten die Arbeitsloſen Brüder Hadamik 
von der ul. Narutowicza mit den Arbeitsloſen Pampuch und 
Knetſch in Streit, welcher in eine große Keilerei ausartete. Im 
Verlauf derſelben wurde Pampuch und Knetſch derart mit 
Meſſern bearbeitet, daß ſie nach dem Spital geſchafft werden 
mußten. An dem Aufkommen des Pampuch wird gezweifelt. 
Bemerken müſſen wir, daß die Familie Hadamik zu der frömm⸗ 
ſten Familie in Eichenau zählt, tagtäglich in die Kirche läuft 
und wegen etwas Biedakohle andere Menſchen mit Meſſern 
bearbeitet. Die Polizei hat Schritte unternommen, um die 
fromme Geſellſchaft der Gerechtigkeit zu übergeben. 
Königshütte und Umgebung 

Aus dem 1. Stockwerk herausgeſprungen. Die 17 Jahre alte 
Agnes Weihrauch von der ulica Piaſtowska 17 ſprang in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht aus der im 1. Stockwerk gelegenen 
Wohnung auf das Hofpflaſter. Mit einem Beinbruch wurde 
das junge Mädchen in das Krankenhaus eingeliefert. Als 
Grund zur Tat ſoll unglückliche Liebe ſein. 

Beim Kohlenſammeln ein Bein abgefahren. Zwiſchen dem 
Verſuchsſchacht und dem Marienſchacht der Skarboferme verkehrt 
täglich mehrere Male ein Staubkohlenzug. Hierbei können die 
Arbeitsloſen nicht von der Unſitte ablaſſen, während der Fahrt 
auf den Kohlenzug zu ſpringen, um ſich eher in den Beſitz dieſer 
Kohlen zu ſetzen. Geſtern vormittags verſuchte wiederum ein 
gewiſſer Georg Koſytors aus Hohenlinde auf den fahrenden 
Kohlenzug aufzuſpringen und die Wagenklappe zu öffnen. Hier⸗ 
bei geriet er unter die Räder des Wagens und mußte mit 


einem abgefahrenen Bein nach dem Lazarett eingeliefect 
werden. 8 
Fleiſchvergiftung? Bei der Polizei brachte Frau Janowski 


von der ulica Hajduda 12 zur Anzeige, daß ihre 5jährige Tochter 
Barbara nach dem Genuß von Fleiſch geſtorben iſt. Die Mutter 
nimmt an, daß der Tod durch Vergiftung eingetreten iſt. Die 
Angelegenheit wurde der Staatsanwaltſchaft übergeben. Die 
Leichenſezierung ſoll Aufklärung geben. 

Noch ein Dollarowkaſchwindler. Bei einem gewiſſen 
Johann Faber an der ul. Wolnosci in Königshütte erſchien 
dieſer Tage ein Fremder, der ſich als Vertreter der Dollar⸗ 
lotterie ausgab. Der fremde Mann brachte dem F. die Mit⸗ 
teilung, daß auf ſein Los 10 000 Zl. gefallen ſind. F. der tat⸗ 
ſächlich Spieler der Lotterie iſt, ſchenkte den Angaben Glau⸗ 
ben und händigte ihm einen geforderten Betrag von 118 Zl. 
als Gewinnprämie und Stempelgebühren aus. Als aber 
einige Tage vergangen waren und das angeblich gewonnene 
Geld von keiner Seite einging, ſtellte F. Erkundigungen an. 
Er mußte ſich überzeugen laſſen, daß er einem Schwindler 
zum Opfer gefallen war. Die Polizei hat inzwiſchen feſtge⸗ 
ſtellt, daß es ſich bei dieſem Betrug um einen gewiſſen Karl 
Zaczek aus Kochlowitz handelt. 


Siemianowitz und Umgebung ; 

Freitodverſuch eines jungen Mädchens. In der geſtri⸗ 
en Nacht verſuchte ein 18 jähriges Mädchen, 3. J. von der 
Beuibeneritnahe, ihrem Leben ein Ende zu machen, indem 
ſie in den großen Hüttenteich ſpringen wollte. Im ent⸗ 
ſcheidenden Moment war zum Glück ein Poliziſt in der 
Nähe, welcher das Mädchen anrief. Durch den Schreck wurde 
das Mädchen ohnmächtig und konnte ihr Vorhaben nicht 
ausführen. 

Ein lebensmüdes Liebespaar. Auf der Eichenauer Chauſſee 
wurden von Fußgängern am Sonnabend um 22 Uhr ein jun⸗ 
ges Paar aufgeleſen, welches ſich vor Schmerz auf der Erde 
wälzte. Die Feſtſtellung ergab, daß es ſich um die in Michalko⸗ 
witz wohnhafte 20 jährige E. S. und den gleichfalls aus Mi⸗ 
chalkowitz ſtammenden 30 jährigen J. G. handelt, welche beide 
Lyſol eingenommen hatten. Ein vorbeifahrendes Auto, ſchaffte 
die Lebensmüden nach dem Krankenhaus in Schoppinitz, wo 
ihnen die erſte Hilfe erteilt wurde, ſo daß ſich beide außer Ge⸗ 
fahr befinden. 

Ein geriſſener Gauner. Einem „Agenten“ iſt eine 
Frau T. K. aus Bittkow, Alfredſtraße, zum Opfer gefallen, 
die von ihm um eine Nähmaſchine erleichtert wurde. Vor 
einiger Zeit erſchien ein Agent der Singergeſellſchaft in 
ihrer Wohnung, um die Maſchine zu unterſuchen. Da die⸗ 
ſelbe reparaturbedürftig war, überredete er die Frau, dieſe 
zur Reparatur nach Königshütte mitnehmen zu wollen. Die 
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Mordprozeß in Moabit: Wer hat den 
Erpresser Dux alias Nissen erdolcht? Wer 
weiß etwas von der Mulattin Ruth aus 
Chicago? Wo war der Industrielle Nissen 
alias Dux in der Mordnacht ? — Soeben als 
neustes Gelbes Ullsteinbuch für jetzt 
nur noch 90 Piennig erhältlich bei: 
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Frau übergab ihm auch vertrauensvoll die Maſchine, welche 
er auf einen Rollwagen lud und damit davonfuhr. Als 
nach längerer Zeit nichts zu hören war, erkundigte ſich die 
Frau im Hauptgeſchäft nach dem Verbleib der Maſchine. 
Zu ihrem Schreck erfuhr ſie, daß kein Agent eine Maſchine 
eingeliefert hatte und ſie einem Betrüger in die Hände ge⸗ 
fallen war. Auf ihre Anzeige hin ſtellte die Polizei Er⸗ 
mittelungen an und machte die Maſchine in einem Königs⸗ 
hütter Geſchäft ausfindig. Der Inhaber will die Maſchine 
von einem Mann gekauft haben. Die Polizei beſchlagnahmte 
die Maſchine und ſtellte ſie der Eigentümerin wieder zu. 
Nach dem Betrüger wird weiter u Man kann nicht 
genug vorſichtig ſein bei ſolchen Agenten. 

Betrügeriſche Händler. Am letzten Wochenmarkt wurde 
von Perſonen beobachtet, wie Händler die Käufer betrügen 
wollten, indem fie in die Hohlmaße Doſen von Schuhwichſe 
N Dieſe Betrüger wurden der Polizei ange⸗ 
zeigt. 


Schwientochlowitz und Umgebung 

Polizeiwachtmeiſter erſchießt betrunkenen Angreifer. In 
Schwientochlowitz wurde der Polizeiwachtmeiſter Nowak von 
dem 30 jährigen Paul Mlynarski und Wilhelm Stencel ange⸗ 
fallen. Die beiden Radaumacher waren betrunken. Trotz den 
Verwarnungen des Polizeiwachtmeiſters, ſich ruhig zu verhal⸗ 
ten, anderenfalls er von der Waffe Gebrauch machen müſſe, 
attackierte ihn Mlynarski weiter. Der bedrohte Beamte zog 
ſeine Schußwaffe und verletzte den Angreifen durch einen Bauch⸗ 
ſchuß. Nach einer Stunde verſtarb Mlynarski an den Folgen 
der ſchweren Verletzungen. Es ſind Ermittelungen im Gange, 
um den eigentlichen Tatbeſtand feſtzuſtellen. 

Verhängnisvoller Sprung von der Straßenbahn. An 
der Straßenbahnkreuzung zwiſchen der ul. Wolnosci und 
Bytomska in Schwientochlowitz wollte die Gertrud Kampa 
aus Lipine aus einer fahrenden Straßenbahn ſpringen. Die 
K. kam jedoch zu Fall und erlitt durch den wuchtigen Auf⸗ 
prall auf das Straßenpflaſter Verletzungen am Kopf. Nach 
Erteilung der erſten ärztlichen Hilfe wurde die Verunglückte 
nach dem Hüttenſpital in Schwientochlowitz überführt. 

Zuſammenprall zwiſchen Halblaſtauto und Fuhrwerk. 
In den Abendſtunden des 6. Auguſt kam es auf der ul. 
Wierecka in Eintrachthütte zwiſchen dem Halblaſtauto 


Sl. 10744 und dem Fuhrwerk des Anton Siedlaczek zu 


einem Zuſammenprall. Die am Fuhrwerk befindliche 
gjährige Tochter des Wagenlenkers wurde vom Wagen ge⸗ 
ſchleudert und erlitt durch den Fall auf das Straßenpflaſter 
Verletzungen. Nach den bisherigen polizeilichen Feſtſtellun⸗ 
gen trägt der Autolenker die Schuld an dem Verkehrsunfall, 
welcher es verabſäumte, Warnungsſignale zu geben. Auch 
Siedlaczek ſoll einen Teil zur Schuld beitragen, weil er zu 
ſchnell gefahren iſt. 5 

Schwindeleien mit Dollar⸗Obligationen. Der Alfred 
Czyz aus Schwientochlowitz machte der Polizei darüber Mit⸗ 
teilung, daß in ſeine Wohnung zwei junge Männer erſchie⸗ 
nen und von dem Wohnungsinhaber unter Vorſpiegelung 
falſcher Tatſachen 3 Dollar⸗Obligationen Nr. 0 589 177, 
0 589 177 und 0 589 181 erſchwindelten. Der Wert der Wert⸗ 
papiere beträgt 150 Zloty. Zu bemerken iſt noch, daß ſich der 
eine Unbekannte als ein gewiſſer Michael Kopcienski aus 
Jaroslaw legitimierte. Beim Auftauchen der Gauner iſt 
unverzüglich die nächſte Polizeiſtelle zu verſtändigen. 

Der falſche Steuerbeamte. In der Wohnung des Georg 
Caijka in Bismarckhütte erſchien ein gewiſſer Theofil Badura 
aus Friedenshütte, der ſich als Steuerbeamte ausgab und zwecks 
Verſtempelung von Rechnungen einen Betrag von 136 Zloty 
ergaunerte. Die Polizei hat die näheren Ermittelungen ein⸗ 
geleitet. 

Der beſtohlene Landrichter. In der Nacht zum 8. d. 
Mits. drangen unbekannte Spitzbuben durch das offene Fen⸗ 


ſter in die Wohnung des Landrichters Wladislaus Herwe |. 


auf der ul. 3⸗go Maja 12 in Ruda ein. Die Täter machten 
dort reiche Diebesbeute. Denſelben fielen in die Hände, 
eine ſilberne Herrenuhr mit goldener Einfaſſung Marke 
„Omega“ ſowie ein Geldbetrag von 160 Zloty. Vor Ankauf 
der Uhr wird polizeilicherſeits gewarnt. 
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Daß Rellame und Kundenwerbung zur Not⸗ 
wendigkeit geworden find, Darüber herrſcht 
tein Zweifel mehr. Eine gute Reklame er⸗ 
ſordert eine geſchicte ſprachliche u. ſtiliſtiſche 
Behandlung. Kurz und bündig, kernige Aus⸗ 
drücke, [» ſei die Reklame beſchaſſen. Nichts 
wirkt abſtoßender, als ein brauſender Wort⸗ 
ſchwall, der vollſtändig verwirrt und weder 
Sinn noch Zweck hat. Um aber auf dieſem 
Gebiete erfolgreich zu wirken, iſt ſachmän⸗ 
niſche Veratung notwendig. Wenden Sie ſich 
an uns, wir ſtehen ſtets zu Ihren Dienſten. 
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Bielitz und Umgebung 


aufgefunden. 4 
denſelben ſtets ferngehalten werden! 


Deutſch⸗Oberſchleſien 5 1 


Kommuniſt im Bett überfallen und erſchoſſen. un 

In der Nacht zum Mittwoch wurde in Potempa, Kreis Gle 25 
witz, der kommuniſtiſch geſinnte Arbeiter Konrad Pießzezuch, 92 
boren den 27. 11. 1897, ermordet. 1nd 

Gegen 1,30 Uhr drangen mehrere uniformierte SU: 4 
SS.⸗Leute, die mit einem Perſonenkraftwagen nach Boten 
gekommen waren, in das unverſchloſſene Zimmer, in dem Dr: 
rad P., fein Bruder Alfons und feine Mutter ſchliefen. ien 
dem Ruf, „Raus aus dem Bett, ihr verfluchten Kommunif Eu 
Hände hoch!“ zerrten fie Konrad P., der zuſammen mit jet 
Bruder Alfons in einem Bette ſchlief, von ſeinem Lager 
mißhandelten ihn ſchwer. Konrad P. flüchtete in eine 
mer neben dem Zimmer. Der Bruder Alfons erhielt ein 1 
wuchtigen Schlag auf den Kopf und trug eine ſtark b 
Wunde davon, Ein Täter ſtieß die Kammertür auf WI 
aus einer Piſtole einen Schuß in die Kammer ab. Dara 
verließen die Täter das Haus. Die Mutter des P. begab 1 
in die Kammer und fand ihren Sohn in einer Blutlache Die . 
auf. Ein Täter wurde gleich nach der Tat feſtgenommen. n 
weiteren Ermittelungen führt die Landeskriminalpolizei ; 
mit der Landjägerei. Im Intereſſe der Aufklärung der 
können zur Zeit weitere Angaben nicht gemacht werden. 


Rundfun? 


Kattowitz und Warſchau. 
Freitag, den 12. Auguſt. 12,20: Schallplatten. 15,10: 


derfunk. 15,20: Schallplatten. 16,20: Kinderkos 
16,40: Vortrag. 17: Konzert. 17,50: Vortrag 
Verſchiedenes. 19: Aus Salzburg: „Oberon“. 2 


kaſten franz. Sie 
Sonnabend, den 13. Auguft. 12,20: Schallplatten. 197 
Kinderfunk. 16,20: Briefkaſten für Kinder. 40. > 
trag. 17: Konzert. 18: Vortrag. 18,20: Tanzm 
19,15: Verſchiedenes. 20: Konzert. 21,50: Preſſe. 2 
Chopin⸗Konzert. 22,40: Sporknachrichten und Tanz 


Bleimig Welle 252. Breslau Welle 30 

Freitag, den 12. Auguſt. 9,10: Auswahlchor der Charlott 
ſchule in Breslau. 10,10: Schulfunk. 11,30: Konzerte z 
Stunde der Frau. 16,30: Anterhaltungskonzert. 
Landw. Preisbericht — Das Buch des Tages. 17.507 
wird Sie intereſſieren. 18,10: Stunde der Muſik. ‚18:0: 
Vortrag. 19: Schallplatten. 19,30: Blick in die Zeit 
Konzert. 21: Abendberichte. 21,10: Jeder it I 
Glückes Schmied. 22,35: Zeit, Wetter, Preſſe, 
23,10: Abendunterhaltung. elt 

Sonnabend, den 13. Auguſt. 6,20: Konzert. 11,30: Konze 
16,05: Die Filme der Woche. 16,20: Die Mimik der A 
16,45: Im Teehaus zu den 100 Stufen. 18: Daß ER 
Sie intereſſieren. 18,30: Abendmuſik. 19,30: Weſte gel, 
Vortrag. 20: Konzert. 21: Heiterer Abend. 22,20: IT 
Wetter, Preſſe, Sport. 22,50: Tanzmuſik. . 


—— 
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